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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-1831-302 „Buchenwälder südlich Cismar“  

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-
Richtlinie  
 
von besonderer Bedeutung: 

 
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
9160   Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Hainbu- 
           chenwald (Carpinion betuli)  
 
2. Erhaltungsziele  
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung von Laubwaldbeständen auf nahezu ebenem Gelände in Ostseeküstennähe (z. T. 
knapp über Meeresspiegelniveau) mit dominierenden Waldmeister-Buchenwäldern, 
nährstoffreichen Feuchtwaldflächen, kleinen Wasserläufen, quelligen Bereichen und den 
wenigen Altholzbestände auf der wagrischen Halbinsel. 
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1. genannten Lebensraumtypen. 
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
9160   Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Hain- 
           buchenwald (Carpinion betuli) 
Erhaltung 

 naturnaher Buchenwälder bzw. naturnaher Eichen- und Eichen-Hainbuchenwälder in 
unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstufen und ihrer standorttypischen 
Variationsbreite im Gebiet, 

 der bekannten Höhlenbäume, 

 der Sonderstandorte (z.B. Findlinge, Quellen, Waldbäche, feuchte Senken) und der für 
den Lebensraumtyp charakteristischen Habitatstrukturen und -funktionen, 

 der weitgehend natürlichen Bodenstruktur und der charakteristischen Bodenvegetation, 

 eines über alle Waldentwicklungsphasen hinreichenden Anteils von Alt- und Totholz, 

 der natürlichen standortheimischen Baum- und Strauchartenzusammensetzung,  

 weitgehend ungestörter Kontaktlebensräume wie z.B. Brüche, Kleingewässer (9130), 

 der weitgehend natürlichen lebensraumtypischen hydrologischen Bedingungen 
(insbesondere Wasserstand, Basengehalt) (9160), 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen (9160). 
 


